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(54) Bezeichnung: Seitenmarkise zum nachträglichen Anbau an eine vorhandene Gelenkarm-Markise als
Sichtschutz und Sonnenschutz

(57) Hauptanspruch: Seitenmarkise zum einfachen nach-
träglichen Anbau an eine bestehende Gelenkarm-Markise
als Sicht- und Sonnenschutz, wobei der Tragarm 2 und das
Ausfallprofil 4 der vorhandenen Gelenkarm-Markise als Be-
festigung für die Seitenmarkise 8 genutzt wird und durch An-
bindung eines Drahtseiles 7 mit einem Gewicht 9 wird die
Seitenmarkise 8 an die Gelenkarm-Markise angehängt so-
mit ist eine einfache Bedienung beider gleichzeitig möglich.
(Aus-Einfahren)
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Seiten-
markise, welche als Sichtschutz und Sonnenschutz
dient, und einfach an eine bestehende Gelenkarm-
Markise angebaut werden kann. Diese neuartige Sei-
tenmarkise kann sowohl beidseitig am Ende einer
Gelenkarm-Markise, als auch mittig zwischen den
Gelenkarmen angebracht werden.

[0002] Bauartbedingt sind alle Komponenten der
Konstruktion leicht austauschbar und umbaubar.

Stand der Technik

[0003] Die Beschattung eines Gebäudeteiles mit ei-
ner Gelenkarm-Markise ist sowohl optisch als auch
funktionell von grosser Bedeutung.

[0004] So soll eine Markise einerseits dazu dienen,
die Beschattung eines Gebäudeteiles ohne Proble-
me zu gewährleisten, andererseits auch teilweise als
Sichtschutz. Bauartbedingt ist mit einer Gelenkarm-
Markise nur der Schutz parallel zum Gebäude mög-
lich, ein seitlicher Schutz dagegen ist mit dieser Vor-
richtung nicht machbar.

[0005] Es sind auch schon einige Seitenschutz Vor-
richtungen bekannt, welche in der Konstruktion sehr
aufwendig sind.
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Nachteile und Probleme

[0006] Bislang sind diese Seitenschutz-Markisen mit
viel Montageaufwand anzubauen. Eine dieser Vor-
richtungen ist eine Parallel zur Hauswand ausziehba-
re Markise. Sie muss an der Hauswand befestigt wer-
den, zudem ist auch noch eine Befestigungsstange
am Boden anzubringen. Dies in den meisten Fällen
für Mietwohnungen ein Problem.

Aufgabe der Erfindung

[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine einfache preiswerte Lösung für einen
Seitenschutz (Seitenmarkise) zu finden, welche ohne
grossen Aufwand anzubringen ist.

[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss da-
durch gelöst, indem eine vorhandene Gelenkarm-
Markise genutzt wird, um mit wenigen Handgriffen die
neuartige Seitenmarkise anzubringen. Zunächst wird
eine Halterung 1 an dem Tragarm 2 der vorhandenen
Gelenkarm-Markise angebracht. Im zweiten Schritt
wird der Winkel 3 an das Ausfallprofil 4 der Gelenk-

arm-Markise angeschraubt. Durch den Winkel 3 ist
es auch möglich, innerhalb des Bereichs der Gelenk-
arme die Seitenmarkise anzubauen. Die Halterung 1
ist so ausgebildet, dass sie auf ihrer gesamten Länge
mehrere Bohrungen 5 zur Aufnahme einer Umlenk-
rolle 6 besitzt. Durch einfaches Umsetzen der Um-
lenkrolle 6 nach oben oder unten ist es möglich die
Seitenmarkise immer waagerecht auszurichten, oh-
ne Einfluss der Ausfallbreite L bzw. Schräge (Winkel)
der Gelenkarm-Markise. Im weiteren Schritt wird ein
Drahtseil 7 an den Winkel 3 befestigt, und über die
Umlenkrolle 6 gelegt. Dann über einer zweiten Um-
lenkrolle 6 gelegt, welche am Gewicht 9 befestigt ist.

[0009] Weiter wird das Drahtseil 7 dann an der Halte-
rung 1 befestigt. Nun wird die Seitenmarkise 8 ange-
bracht und einmal mit dem Winkel 3 verbunden zum
anderen mit der Halterung 1.

[0010] Mit dieser Konstruktion ist es möglich einen
grossen Ausfall der Gelenkarm-Markise auch für die
Seitenmarkise 8 zu nutzen. Des weiteren wird mit die-
ser Konstruktion eine einfache Handhabung der Sei-
tenmarkise 8 erreicht. Durch Anbinden der Seiten-
markise an die Gelenkarm-Markise wird auch die Sei-
tenmarkise 8 mitbewegt. (Auf-Zu)

[0011] Einige Ausführungsbeispiele der Erfindung
ist in den beiliegenden Zeichnungen dargestellt und
wird dort näher beschrieben.

[0012] Fig. 1–Fig. 2–Fig. 3 zeigt die vorhandene Ge-
lenkarm-Markise (teilweise) mit der Seitenmarkise in
Perspektive dargestellt, wobei:

Bezugszeichenliste

1 Halterung
2 Tragarm (der vorhandenen Gelenkarm-Markise)
3 Winkel
4 Ausfallprofil (der vorhandenen Gelenkarm-Mar-

kise)
5 Bohrungen (in der Halterung 1)
6 Umlenkrolle (Seilrolle)
7 Drahtseil
8 Seitenmarkise (mit Aufhängeringen)
9 Gewicht

[0013] Fig. 4 zeigt die einfachste Ausführung der
Seitenmarkise mit Anbau in Schräglage mit Gewicht
ohne Umlenkrolle.
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Schutzansprüche

1.    Seitenmarkise zum einfachen nachträglichen
Anbau an eine bestehende Gelenkarm-Markise als
Sicht- und Sonnenschutz, wobei der Tragarm 2 und
das Ausfallprofil 4 der vorhandenen Gelenkarm-Mar-
kise als Befestigung für die Seitenmarkise 8 genutzt
wird und durch Anbindung eines Drahtseiles 7 mit ei-
nem Gewicht 9 wird die Seitenmarkise 8 an die Ge-
lenkarm-Markise angehängt somit ist eine einfache
Bedienung beider gleichzeitig möglich. (Aus-Einfah-
ren)

2.    Seitenmarkise nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet:
dass eine Halterung 1 an den vorhandenen Tragarm
2 der Gelenkarm-Markise so angebracht und aus-
gebildet ist, welche es ermöglicht durch Umsetzen
einer Umlenkrolle 6, die Seitenmarkise 8 entweder
schräg anzubringen (Fig. 4), oder immer dem Ausfall
(Schräge, Winkel) der vorhandenen Gelenkarm-Mar-
kise waagrecht anzupassen (Fig. 2 + Fig. 3).

3.    Seitenmarkise nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet:
dass ein (Seilzug) Drahtseil 7 mit einem Gewicht 9
an dem Ausfallprofil 4 und über die Umlenkrolle 6 ge-
legt wird an dem die Seitenmarkise 8 befestigt ist, da-
durch kann die Seitenmarkise 8 mit der vorhandenen
Gelenkarm-Markise bewegt werden (Aus-Einfahren).

4.    Seitenmarkise nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet:
dass ein Winkel 3 an dem Ausfallprofil 4 der vor-
handenen Gelenkarm-Markise befestigt wird, mit
dem auch ein Anbau der Seitenmarkise innerhalb
der Tragarme der vorhandenen Gelenkarm-Markise
möglich ist.

5.    Seitenmarkise nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet:
dass das Gewicht 9 entweder ohne Umlenkrolle oder
mit Umlenkrolle ausgeführt ist, wobei mit Umlenkrol-
le sich die Weglänge des Drahtseiles 7 an der Haus-
wandseite halbiert (Fig. 2) und somit die Seitenmar-
kise 8 einen grösseren Ausfall haben kann.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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